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Wilſon droht
Deutſche Erfolge in Flandern und auf den Maashöhen

Amerikas ablehnende Haltung Amtliche Meldung der Heeresleitung
gegenüber Deutſchland

e B Kopenhagen 25 April Daily News melden
aus Waſhington Die ſchon kurz erwähnte Antwort der
Vereinigten Staaten auf die letzte deutſche
Noteiſt geſtern dem Grafen Bernſtorffüber
reicht worden Staatsſekretär Bryan erklärt darin die
Union werde zu keinem Zeitpunkte und un
ter keiner Form auch nur ein einziges ihrer
Rechte als neutraler Staat zugunſten eines
der kriegführenden Länder aufgeben Die
Union erkenne das Durchſuchungsrecht als
ſelbſtverſtändlich an ebenſo das Recht auf
Anwendung der Regeln über die Konter
bande auf Handelsartikel Sie hält daran feſt
daß die Durchſuchung als notwendige Sicherheitsmaßregel
zur Vorbeugung und Vermeidung von Fehlgriffen gegen
über neutralen Schiffen die ſonſt leicht als feindliche Schiffe
angeſehen und behandelt werden könnten diene Die
Unionerkennt ferner das Recht der Blockade
an kann aber darüber hinaus keine Zuge
ſtändniſſe machen Die Regierung der Ver
einigten Staaten iſt nicht imſtande die
Ausfuhr von Waffen und Munition zu ver
hindern da dies von den Neutralitätsge
ſetzen geſtattet ſei Die Zurückhaltung die
ſer Artikel wäre ein direkter Verſtoß gegen
die amerikaniſche Verfaſſung

Wilſon droht
T V Rewyork 24 April Jn ſeiner Rede auf dem

Bankett der Aſſociated Preß erklärte Präſident Wilſon u a
noch folgendes Es iſt nicht unzweifelhaft daß die kommende
Zeit den Vereinigten Staaten eine ſchwere Prüfung aufer
legen wird Wir werden die Vermittler für die Welt wer
den und wir werden eines Tages dazu berufen ſein eine
entſcheidende Rolle in der Regelung dieſes blutigen Kon
fliktes zu ſpielen Weiterhin griff Präſident Wilſon ver
ſchiedene Perſönlichkeiten ſcharf an deren einziges Ver
gnügen darin beſtehe die Vereinigten Staaten zu verleum
den gerade als ob dieſe Perſonen es darauf ankommen laſſen
wollten um jeden Preis die amerikaniſche Nation in Er
regung zu verſetzen Wilſon erklärte Unſere Neutralität
leitet ſich nicht aus einem ſchwächlichen Gefühl der Furcht
her oder aus Scheu vor der Verantwortung Wenn i r
gend einer Furchaus Streit haben will ſo
mag erſagen Hierſtehe ich

Abberufung der amerikaniſchen Militärmiſſion
Wie die Newyorker Zeitungen melden haben dem

B T zufolge die fünf amerikaniſchen Offi
zie re die als militäriſche Beobachter bei den deutſchen
Heeren weilten telegraphiſch von Waſhington aus Weiſung
erhalten ſofort nach Hauſe zurückzukehren Da
angenommen wurde daß dieſe Offiziere bis zum Ende des
Krieges bei den deutſchen Truppen bleiben würden hat
dieſer plötzliche Befehl ſehr überraſcht
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Der Schlüſſel
zum Schwarzen Meere

Rußlands Anſprüche
e B Amſterdam 25 April Die Times melden ausPetersburg Ein unter Führung der altſlawiſchen Geſell

ſchaft eingeſetztes Komitee zum Studium der türkiſchen Frage
fordert unter den riedens bedingungen
müſſe die ſein daß die türkiſche Schwarz
meerküſte an Rußland fällt Der Bericht erklärt
ferner daß die von Deutſchland gewählte Route der Bagdad
bahn und die deutſche Konzeſſion aufgehoben werden müſſe
und der daraus erwachſende Verluſt in die Deutſchland auf
zuerlegende Kriegsentſchädigung eingerechnet werden müſſe

Die Ruſſen ſetzen den Sieg voraus damit aber hat es
gute Wege

Die Goeben iſt hinderlich
e B Zürich 24 April Der Neuen Züricher Ztg

wird aus Petersburg gemeldet Jn einer militäriſchen Be
trachtung ſtellt die Rjetſch feſt daß der Kreuzer Gqehen z

1000 Engländer und 1600 Franzoſen
gefangen und 18 Geſchütze erbeutet

WTB Großes Hauptquartier 25 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Ypern errangen wir weitere Erfolge Das am

23 April eroberte Gelände nördlich von Ypern wurde auch
geſtern gegen feindliche Angriffe behauptet Weiter öſtlich
ſetzten wir unſere Angriffe fort ſtürmten die Ferme Solagert
ſüdweſtlich von St Julien ſowie die Orte St Julien und
Kreſſelagere und drangen ſiegreich gegen Grafenstafel vor
Bei dieſen Kämpfen wurden etwa 1000 Engländer gefangen
genommen und mehrere Maſchinengewehre erbeutet Ein
engliſcher Gegenangriff gegen unſere Stellung weſtlich non
St Julien wurde heute früh unter ſchwerſten Verluſten für
den Feind zurückgeſchlagen

Weſtlich von Lille wurden Angriffsverſuche der Eng
länder durch unſer Feuer im Keim erſtickt

Jn den Argonnen ſchlugen wir nördlich Le Four de
Paris einen Angriff zweier franzöſiſcher Vataillone ab

Auf den Maashöhen ſüdweſtlich Combres erlitten die
Franzoſen eine ſchwere Niederlage Wir gingen hier zum
Angriff über und durchbrachen in einem Anſturm mehrere
hintereinanderliegende franzöſiſche Linien Nächtliche Ver
ſuche der Franzoſen uns das eroberte Gelände wieder zu
entreißen ſcheiterten unter ſchweren Verluſten für den
Feind 24 franzöſiſche Offiziere 1600 Mann und 18 Geſchütze
blieben bei dieſen Kämpfen in unſerer Hand

Zwiſchen Maas und Moſel kam es ſonſt nur an ein
zelnen Stellen unſerer Südfront zu Nahkämpfen die bei
Ailly noch nicht abgeſchloſſen ſind Jm Prieſterwalde miß
glückte ein franzöſicher Nachtangriff

Jn den Vogeſen verhinderte auch geſtern ſtarker Nebel
die Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten iſt unverändert
Zwei ſchwächliche Angriffe der Ruſſen weſtlich Ciechanow

wurden abgewieſen
Als Antwort für Vombenabwürfe der Ruſſen auf die

friedliche Stadt Neidenburg wurde der Eiſenbahnknoten
punkt Bialyftok von uns nochmals mit 20 Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 25 April
Amtlich wird verlautbart 25 April 1915
An der Karpathenfront wurde im Oravatale bei Koziowa

ein neuer Erfolg erzielt Nach tagelangem mit großer Zähig
keit durchgeführtem Sappenangriff erſtürmten geſtern unſere
Truppen die Höhe öſtlich Oſtry ſüdlich Koziowa Gleichzeitig
gelang es den anſchließenden deutſchen Truppen an und weſt
lich der Straße Raum nach vorwärts zu gewinnen Jn Summa
wurden 652 Ruſſen gefangen Durch die Erſtürmung der
Höhe Oftry und durch Eroberung des Zwininrückens anfangs
April iſt nunmehr der Feind von den verbündeten Truppen
aus der ganzen ſeit Monaten jäh verteidigten Stellung
beiderſeits des Oravatales geworfen An den übrigen Ab
ſchnitten der Karpathenfront vereinzelte Geſchützkämpfe Jn
Galizien und Polen zumeiſt Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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trotz aller Schäden die ſelbſtverſtändlich jetzt ausgebeſſert
worden ſeien eine Schnelligkeit von 20 Knoten in der Stunde
beſitze ſo viel wie kein anderes Schiff im Schwarzen Meere
Der Kreuzer Goeben iſt nach der Rjetſch ſtärker als
irgend ein ruſſiſches Panzerſchiff im Schwarzen Meere und
den Kampf mit dem Goeben kann nur das ganze ruſſiſche
Geſchwader aufnehmen

Dasſelbe ruſſiſche Blatt teilt mit daß in der letzten Zeit
die Türken beabſichtigten die neuen ruſſiſchen Kriegsſchiffe
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von
l Soweit möglich wird

brauch gemacht

die ſich in Nikolajew befinden durch Minen zum Sinken zu
bringen

Aus ruſſiſchen autoritativen Kreiſen wird mitgeteilt
daß die Verteidigung des Bosporus nicht ſchlechter organi
ſiert iſt als die der Dardanellen Die erſte Beſchießung ſei
eigentlich faſt wirkungslos geblieben Jetzt haben die
Türken aber wieder neue und noch ſtärkere Befeſtigungen an
Bosporus angelegt Die Forts ſind ſämtlich bereits mit
einander durch Eiſenbahnſchienen verbunden damit man
Geſchütze und Minenwerfer je nach der Notwendigkeit ver
wenden konnte Die Türken ſollen ſogar Drahtverhaue auf
beiden Ufern des Bosporus errichtet haben Die Forcierung
des Bosporus iſt nach der Meinung des Oberſten W Michai
lowsky im Rußkoje Slowo nicht möglich

e

Neues Dardanellenbombardement

e B Amſterdani 25 April Die Daily News vom
24 April melden aus Athen daß am Donnerstag ein Teil
der Flotte ein Fort außerhalb der Dardanellen bombardiert
und daß das Minenfegen fortgeſetzt werde Ein anderer
Teil des Geſchwaders bombardierte die Küſte von Gallipoli

Unter der Kontrolle
der deutſchen Unterſeeboote
WTB London 25 April Reuter Der ſchwediſche

Dampfer Ruth aus Gotenburg iſt am Mittwoch 100 Meilen
öſtlich vom Firth of Forth von einem deutſchen Unterfeeboot
torpediert und verſenkt worden Die Beſatzung iſt in Leyth
gelandet worden

W IB London 25 April Der Fiſchdampfer Fuchſia
traf geſtern in Aberdeen ein mit der Mannſchaft des
Dampfers Envoy an Bord der von einem deutſchen Unter
ſeeboot am Mittwoch abend an der Oſtküſte beſchoſſen wurde
Es iſt unbekannt ob der Envoy verſenkt wurde

WTB Kopenhagen 25 April Aus Frederikſtad wird
gemeldet Der Kapitän des Bergener Dampfers Embla
der geſtern hier aus England eingetroffen iſt teilte einem
hieſigen Blatte mit daß er vorgeſtern mitten auf der Nord
ſee geſehen habe wie ein deutſches Unterſeeboot zwei oder
drei beladene norwegiſche Fahrzeuge anrief Das eine war
die Eva aus Langeſund das andere eine grau geſtrichene
Barke deren Name der Kapitän nicht ſehen konnte Etwas
ſpäter ſei eine ſtarke Kanonade zu hören geweſen weshalb

der Kapitän befürchtet daß beide Fahrzeuge in den Grund
gebohrt worden ſeien

Vernichtung eines engliſchen Fiſchdampfers durch ein
deutſches Voot

Ueber Kopenhagen aus London wird dem ge
meldet daß der engliſche Fiſchdampfer Saint Law
rende von einem deutſchen Unterſeeboot in Grund
geſchoſſ en worden ſei Von der Beſatzung ſeien ſieben
Mann in Grimsby eingetroffen zwei ſeien ertrunken
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Zur Verſenkung des Dampfers Fraack
wird über Stockholm noch gemeldet Der finniſche Dampfer

Fraack iſt von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert
Er ſank ſofort die Beſatzung wurde gerettet Die Torpe
dierung fand wahrſcheinlich frühmorgens ſtatt Man ſchließt
aus dem Ausdruck in der Nähe von Finnland daß der
h bei Aaland torpediert wurde Der Dampfer ging
von Stockholm in der Nacht von Donnerstag zu Freitag ab
und paſſierte Soederarm um 4 Uhr am Freitag morgen
Abends ſollte der Dampfer in Aabo eintreffen Er hatte
Stückgut zumeiſt Baumwolle geladen Die Beſatzung be
ſtand aus dem Kapitän Sabelſtroem und 12 oder 13 Finnen
Der Dampfer gehörte einer mit franzöſiſchem und ruſſiſchem
Gelde neugegründeten finniſchen Geſellſchaft Alle in Stod
holm befindlichen Dampfer erhielten die Weiſung vorläufig
hier zu bleiben

Poſtverkehr zwiſchen England und Holland
WTB Amſterdam 24 April Der Stagtscourant

r V Poſtweſens gibt bekanntwegen der zeitweiligen Einſtellung de ienſtesder u von Vliſſingen die o ntenril und weiterhin alle zwei Tag wie ter
oek van Holland nach Harwich verſandt werden wird

auch von anderen Gelegenheiten Ge
werden
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Hinterliftige engliſche Kampfes
weiſe

e B Berlin 25 April Der Kriegsberichterſtatter der
B meldet aus dem Großen Hauptquartier 21 April

Es ſind einige Monate her daß in den Berichten unſerer
oberſten Heeresleitung auf ein grob völkerrechtswidriges
Verfahren aufmerkſam gemacht wurde deſſen ſich die Fran
zoſen bei den Kämpfen in den Argonnen ſchuldig gemacht
haben Sie hatten ſich mit den Mänteln und Helmen deut
ſcher Gefangener ausſtaffiert und griffen in dieſer Verklei
dung unſere Stellungen an Des gleichen Völkerrechtsbruchs
haben ſich jetzt die Engländer in den Kämpfen um Neuv
chapelle bedient wie durch zahlreiche dienſtlich zu den Akten
genommene Beobachtungen auf unſerer Seite feſtgeſtellt
worden iſt Wir hatten auf unſerer Front bei Neuvchapelle
Gelegenheit mit zahlreichen Mannſchaften Unteroffizieren
und Offizieren der an den Kämpfen beteiligten Truppen
teile zu ſprechen und was wir hier wiedergeben iſt der
Jnhalt ihrer ſchmuckloſen Darſtellungen aus denen noch der
ehrliche Zorn über die Niedertracht des verhaßteſten aller
unſerer Feinde ſpricht Auf dem linken Flügel des X Jn
fanterie Regiments iſt die Kompagnie im ſchwerſten eng
liſchen Artilleriefeuer unter deſſen Schutz ſich der Gegner
vorzuarbeiten ſuchte Unterſtützung war dringend geboten
und ſo waren die Unſeren nicht wenig froh als ſie plötzlich
etwa 100 Meter vorſicheine Gruppe deutſcher
Soldaten ſahen die ein Maſchinengewehr
bei ſich hatten Sie glaubten natürlich daß ſie es mit
Kameraden zu tun hätten denn die Leute trugen ja ganz
vorſchriftsmäßige deutſche Uniformen und Helme dazu Und
ſie ſehnten den Augenblick herbei in dem das Maſchinen
gewehr ſeine knatternde Stimme gegen den Feind erheben
würde Da ſahen ſie wie das Maſchinengewehr
gegen die eigenen Reihen gerichtet wurde
aber ſie hatten immer noch nicht den verkappten Feind er
kannt und meinten daß ihre Kameraden im Hin und Her
wogen der Schlacht die Richtung verloren hätten Nicht
ſchießen riefen ſie den vorkommenden Kolonnen zu aber
dieſe hatten das Maſchinengewehr in Stel
lunggebrachtundbegannenaufdie Anſrigen
ein mörderiſches Feuer zu richten Aber den
Unſrigen bot ſich wenigſtens volle Genug
tuung denn keiner von den verkappten
Feinden blieb am Leben alle wurden bis
auf den letzten Mann niedergemacht Aber
nicht bloß in dieſem Falle konnte das völkerrechtswidrige
Verhalten der Engländer feſtgeſtellt werden auch an anderen
Stellen der Front haben ſie ſich der deutſchen Uniform be
dient Man ſieht alſo daraus daß es ſich hier nicht um
einen völkerrechtswidrigeneinzelnenüber
eifrigen Verſtoß irgend eines Offiziers han
delt ſondern um den ausdrücklichen Mißbrauch
engliſcher Führer Doch noch ein beſonders er
ſchreckender Fall ſei erwähnt Jn dieſem Falle haben die
Engländer ſich nicht nur deutſcher Uniformen bedient ſon
dern ſie haben um ihre eigenen Reihen zu ſchützen
dentſche Gefangene gegen unſere Schützen
linien vorgetrieben um ſo zu verhindern daß auf
ihre eigenen Truppen geſchoſſen würde Durch unſere amt
lichen Berichte iſt feſtgeſtellt worden daß die Engländer
Jnfanteriegeſchofſe mit Brandwirkung ver
wendet haben Mehrere Leute von einem der Jnfanterie
regimenter erzählten uns ſie hätten die Kleider von
Kameraden die von einer blindn Kugel ge
troffen waren lichterloh brennen ſehen und
auch aus den Torniſtern gefallener deutſcher Soldaten ſeien
Flammen emporgeſchlagen Welcher Art dieſe völkerrechts
widrigen Gechoſſe waren wird wohl nicht feſtgeſtellt werden
können ſicher iſt daß ſie zur Anwendung kamen

S JSVermiſchke Kriegsnachrichken
v t

Ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms
an Königin Wilhelmine

I VD Kopenhagen 24 April Daily Expreß meldet
aus Amſterdam Kaiſer Wilhelm habe aus dem Großen
Hauptquartier anläßlich der Katwyk Affäre ein in herz
lichſtem Tone gehaltenes Handſchreiben an die Königin Wil
helmine geſandt das in ganz Holland große Befriedigung
hervorgerufen habe Das Schreiben ſoll die Wendung ent
halten Kaiſer Wilhelm beklage den Zwiſchenfall und hoffe
daß man in Holland von den freundſchaftlichſten Abſichten
Deutſchlands überzeugt ſei

Beſchießung deutſcher Sanitätstruppen

I U Baſel 24 April Jm Fechttale handelt es ſich in
der Hauptſache nur um Kämpfe lokalen Charakters mit
wechſelndem Erfolg Die deutſchen Sanitätstruppen be
lagen ſich immer aufs neue daß ſie von den Franzoſen
bei ihrer Arbeit im Aufſuchen von Verwun
deten regelmäßig beſchoſſen werden ſo daß man
cher franzöſiſche Verwundete auf dem Schlachtfelde verbluten
muß Das ſei auch nach den Gefechten bei Metzeral und in
dem Fechttale wieder der Fall geweſen Ganz beſonders
hätten es die Franzoſen auf die deutſchen Sanitätshunde
abgeſehen von denen ſie ſchon manchen abgeſchoſſen hätten
der franzöſiſchen Verwundeten das Leben gerettet hatte

Südafrikaniſche Kriegskoſten
T Rotterdam 24 April Aus Kapſtadt wird ge

meldet Die Regierung fordert infolge Verweigerung des
Heeresdienſtes durch die Buren von dem Kapparlament 280
Mill Schill für die Weiterführung des Kampfes in Süd
weſtafrika und gegen den Aufſtand der Landeseinwohner

Deutſche Offiziere vor einem engliſchen Kriegsgericht

B London 24 April Die Offiziere Sandersleben
und Andler ſind in Cheſter vor ein Kriegsgericht geſtellt

V worden weil ſie aus dem Gefangenenlager entflohen waren
Beide Offiziere gaben die Tatſache der Fruc zu pro
teſtierten jedoch gegen den Gerichtshof da ſie kein Ehren
wort gegeben hätten und nach der Haager Konvention nur
zu einer Diſziplinarſtrafe verurteilt werden könnten die
von dem Kommandanten des Lagers zu verhängen wäre
Der Proteſt wurde nicht angenommen Das Urteil bedarf
der Beſtätigung es wurde noch nicht bekanntgegeben

Ein franzöſiſches Kriegskreuz
T U Paris 24 April Die Kommiſſion die zur Prü

fung des Projektes betreffend Ausführung des franzöſiſchen
Kriegskreuzes gebildet wurde entſchied daß das Band an
welchem das Kreuz getragen werden ſoll grün und rot ſein
wird Je nach dem Grade der Auszeichnung wird das Band
mit einem kleinen Stern in Bronze in Silber in Silber
delgat oder als höchſte Auszeichnung mit Palme in Bronze
dekoriert

Blockade von Kamerun

W B Paris 24 April Das Amtsblatt gibt bekannt
daß der Befehlshaber der alliierten Flotten vor Kamerun
am 20 April den deutſchen Vehörden der von den Alliierten
noch nicht beſetzten Teile Kameruns ſowie dem General
gouverneur von Fernando Po mitteilte daß vom 23 April
mitternachts an die Blockade über die Küſte von Kamerun
zwiſchen den Mündungen des Kwayafefluſſes und des Bim
biacreckfluſſes ſowie zwiſchen den Mündungen des Sangyg
fluſſes und des Campofluſſes verhängt werden würde

Den in der Blockadezone beſindlichen neutralen oder be
freundeten Schiffen iſt bis zum 25 April mitternachts eine
Friſt zum Verlaſſen der Blockadezone geſetzt

Gegen jedes Schiff das die BVlockade zu verletzen ſucht
wird gemäß dem internationalen Rechte vorgegangen
werden

Deutſches Reich

Der Kaiſer an Tirpitz
Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär des Reichsmarine

amtes Großadmiral v Tirpitz anläßlich deſſen 50jährigen
Dienſtjubiläums folgende Order zugehen laſſen

Großes Hauptquartier den 24 April 1915
Jch ſpreche Jhnen zu dem heutigen Gedenktage Jhres

vor 50 Jahren erfolgten Eintritts in den Marinedienſt
Meinen herzlichſten Glückwunſch aus und gebe gleichzeitig
Meiner Freude darüber Ausdruck daß es Jhnen mit
Gottes Hilfe vergönnt iſt dieſen Tag noch im aktiven
Dienſte und in voller Rüſtigkeit zu begehen Jch benutze
gern auch dieſen Anlaß Sie Meiner wärmſten Dankbar
keit für Jhre dem Vaterlande durch den erfolgreichen Aus
bau der Marine geleiſteten großen Dienſte zu ver
ſichern Mit berechtigtem Stolze können Sie heute auf
dieſes Jhr Lebenswerk blicken deſſen Bedeutung
der gegenwärtige Krieg in das hellſte Licht geſetzt hat
Als äußerliches Zeichen Meiner dankbaren Geſinnung ver
leihe Jch Jhnen hiermit die Schwerter zum Kreuz der
Großkomture des königlichen Hausordens von Hohen

zollern gez Wilhem
Zur Frage der Kartoffelverſorgung

VTE Berlin 24 April Der Vorſtand des Deutſchen
Städtetages hat heute abend unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Wermuth ſeine Verhandlungen über die Kar
toffelfrage zu Ende geführt Für beſonders wichtig wurde
erachtet daß eine den Verhältniſſen der Städte gerecht wer
dende Grenze zwiſchen der minderbemittelten Bevölkerung
für die die öffentliche Kartoffelverſorgung veſtimmt iſt und
der ſonſtigen Bevölkerung gezogen wird Ferner erſcheint
notwendig daß dem freien Handel ſoweit ſeine Be
tätigung den Erwerb an Kartoffeln für die minderbemittelte
Bevölkerung nicht ſtört die Möglichkeit die übrige Bevölke
rung mit Kartoffeln zu verſorgen nicht eingeſchränkt
wird Gewünſcht wird auch weil die Städte die Verhält
niſſe noch nicht mit Beſtimmtheit überſehen können daß von
ihnen zunächſt nur vorläufige Anmeldungen des vorausſicht
lichen Bedarfes gefordert werden

Beſchaffung von Schweinen für die
Gemeinden

Berlin 24 April Amtlich Um den Gemeinden die
ihnen durch die Bundesratsverordnungen vom 25 Januar
und 25 Februar dieſes Jahres auferlegte Anſammlung von
Fleiſch Dauerwaren noch vor Eintritt der wärmeren Jahres
zeit in dem erforderlichen Umfange zu ermöglichen ſoll eine
dem dringendſten Bedarf entſprechende Menge von Schweinen
auf die Landkreiſe umgelegt und von der Zentraleinkaufs
geſellſchaft in Berlin für die Gemeinden aufgekauft werden
Die Uebernahmepreiſe beſtimmen ſich nach den Enteignungs
richtpreiſen der Verordnung vom 25 Februar d Js zuzüg
lich feſter Zuſchläge die nach Gewichtsklaſſen abgeſtuft und
für die unteren Klaſſen höher bemeſſen ſind wie für die obe
ren Die Schweinebeſitzer ſtehen ſich deshalb bei der frei
händigen Abgabe der Schweine in dem Amlegungsverfahren
günſtiger als wenn ſie ſich durch ihre etwaige Weigerung
einer Enteignung der Schweine zu den geringeren Entejg
nungspreiſen ausſetzen Bei der Umlegung werden die ein
zelnen Kreiſe nach dem Verhältnis der vorhandenen
Schweinebeſtände herangezogen und zwar in geringerem
Maße in den Gebieten in denen eine beſondere Gefährdung
der Kartoffelvorräte durch deren Verfüttern an Schweine
nicht zu beſorgen iſt Es kommen nur Schweine im Lebend
gewicht von 120 bis 200 Pfund in Frage Ferner dürfen
ſolche Schweine nicht in Anſpruch genommen werden deren
Enteignung nach der Ausführungsanweiſung zu den er
wähnten Verordnungen abgelehnt werden kann

Hiernach ſind die Beſitzer von der Abgabe ihrer Schweine
an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft befreit 1 ſoweit die
Schweine als Zuchteber oder Zuchtſauen zur Erhaltung der
Schweinezucht notwendig ſind 2 ſoweit die Schweine Zuchten
angehören aus denen in letzter Zeit nachweisbar verhält
nismäßig größere Mengen zu Zuchtzwecken abgegeben wor
den ſind 3 ſoweit die Schweine zur Deckung des Fleiſch
bedarfes des rig und ſeiner Haushaltungsangehörigenerforderlich und beſtimmt ſind 4 ſoweit der Beſitzer Fer
Schweine nachweisbar imſtande iſt ſie mit Stoffen zu füttern
die als Nahrungsmittel für den Menſchen nicht geeignet
ſind Hierzu ſind auch Schweine zu rechnen die mit Mager
milch mit Käſerei oder Molkereirückſtänden durch Weide
gang oder Eintrieb in Waldungen durchgebracht werden
önnen

J

Lebensmittel ſind Bannware
Das Hamburger Priſengericht fällte eine intereſſante

Entſcheidung Ein deutſches Unterſeeboot verſenkre den mit
Getreide nach Belfaſt und Dublin beſtimmten holländiſchen
Dampfer Maria
gegen das Reich Das Schiff ſei neutral und die Ladung
für eine Mühle beſtimmt geweſen ſei und daß dieſe das Mehl
rechtswidrig und das Reich entſchädigungspflichtig
Priſengericht entſchied jedoch im Sinne der deutſchen Regie
rung Jm Falle des vom Hilfskreuzer Prinz Eitel Fried
rich verſenkten amerikaniſchen Schiffes William P Frye
das mit Weizen nach Queenstown und anderen als Stütz
punkte der Flotte dienenden Häfen beſtimmt war Belfaſt
und Dublin ſagt das Priſengericht ſeien ebenfalls Stütz
punkte folglich ſeien Lebensmittel Bannwaren Die Kläger
brachten eine Beſcheinigung bei daß die Ladung der Maria
für ene Mühle beſtimmt geweſen ſei und daß dieſe das Mehl

an Private liefere engenicht als Grund für eine Freiſprechung an Di holländiſchen
Kläger legten Berufung ein

Die Reederei klagte in Hamburg

Das

Auch das erkannte das Priſengericht

Oberſtleutnant v Winterfeldt
der frühere deutſche Militärattachée in Paris von dem im
Pariſer Figaro in der erbärmlichſten Weiſe behauptet
wurde daß er in San Sebaſtian als völlig geſunder Mann
ein Bureau für deutſche Propaganda leite befindet ſich ſeit
ungefähr drei Monaten in Berlin in der Klinik des Profeſſors
C An dem noch immer Schwerkranken wurde nunmehr von
Profeſſor C eine äußerſt ſchwierige Niexenoperation vorge
nommen die glücklich verlaufen iſt und
nach dem Eingriff verfloſſen ſind die Hof
herſtellung zuläßt Jmmerhin bedarf der Patient noch der
äußerſten Schonung Der Schwerkranke der ſich nicht ver
teidigen kann hat keine Ahnung von den in den franzöſiſchen
Blättern gegen ihn veröffentlichten niedrigen Angriffen und
Verleumdungen

jetzt da acht Tageaang auf Wieder

Landrat v Kries Präſident der Zivilverwaltung
in Polen

WTB Berlin 25 April Dem Regierungspräſidenten
a D v Brandenſtein iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus
ſeiner Stelle als Verwaltungschef beim Oberbefehlshaber
Oſt erteilt worden und an ſeiner Stelle der Landrat v Kries

m Chef der Zivilverwaltung für Ruſſiſch Polen unteruVerleihvng des Titels Präſident ernannt worden

Ablöſung von Mietsſchulden Der Magiſtrat in Nürn
berg bewilligte 300 000 Mark zur Ablöſung von Mietsſchulden
für Angehörige der Kriegsfürſorge vorausgeſetzt daß die
Hausbeſitzer entſprechende Nachläſſe an den Schuldbeträgen ge
währen

Ausland

Oeſterreich italieniſche Entſpannung
c B Verlin 25 April Der Berner Bund der be

kanntlich über gute Jnformationen aus dem Bundeshauſe
verfügt veröffentlicht unter dem Titel Zur Haltung
Jtaliens folgendes Beſonderen Anlaß zu neuen Erörte
rungen bot eine Anterredung Sonninos mit dem öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter Baron von Macchia Ueber
Jnhalt und Ausgang derſelben verlautete nichts Daher iſt
für Vermutungen freier Spielraum Nach Berichten die
uns vorliegen iſt zur Beunruhigung kein Grund Man
darf daher wohl die Meinung äußern daß eher eine Ent
ſpannung eintreten werde

Stockung in den japaniſch chineſiſchen
Verhandlungen

WTB London 24 April Die Times melden aus
Tokio Jn den Verhandlungen zwiſchen Japan und China
iſt eine völlige Stockung eingetreten Man glaubt Japan
werde genötigt ſein die ganze Frage durch ein Kompromiß
zu löſen Die Ausländer in Japan ſind entſchieden gegen
die japaniſchen Forderungen Das Reuterſche Bureau
meldet aus Tokio Der Aufſchub der Verhandlungen beruht
auf dem Entſchluß der japaniſchen Regierung einige ihrer
Forderungen abzuändern um einen Zuſammenſtoß mit eng
liſchen Jntereſſen zu vermeiden Andere Abänderungen ſol
len China die Annahme der japaniſchen Forderungen er
leichtern

Verwirrung aller Rechtsbegriffe in Rußland
WTB Petersburg 23 April Rietſch beſpricht mit Ent

rüſtung die Freiſprechung eines Dienſtmädchens vor
den Geſchworenen das ſich nach eigenem Geſtändnis
Eigentum ſeiner deutſchen Herrſchaft angeeig
net hatte Zu ſeiner Verteidigung hatte das Mädchen ange
führt daß es durch die Hetze der Zeitungen veranlaßt eine ſolche
Handlungsweiſe für erlaubt gehalten hätte Rietſch bezeichnet
dies als ein erſchreckendes Symptom für die Verwirrung aller
Rechtsbegriffe in Rußland die durch die maßloſe unſinnige
Deutſchenhetze von Zeitungen wie Nowoje Wremja und ähn
licher eingeriſſen ſei

Die engliſchen Bergarbeiternöte
W IB London 24 April Der ausführende Ausſchuß

des Bergarbeiterverbandes Großbritanniens unterbreitete
geſtern ein Geſüch die Regierung möge eine gemeinſame
Konferenz einberufen auf der die Grubenbeſitzer und die
Bergleute vertreten ſein ſollen Asquith ſagte für morgen
eine endgültige Antwort zu Die Bergarbeiterkonfereng hat
ſich bis dahin vertagt

Fürſt Radko Dimitrieff
c B Amſterdam 24 April Nach einer Meldung des

Pariſer Petit Journal hat der Zar den General Radko
Dimitrieff den früheren bulgariſchen Geſandten zum
Fürſten ernannt

Peppino Garibaldi
WIB Paris 24 April Der Petit Pariſien meldet

aus Rom Peppino Garibaldi hat dem Könige von Jtalien
den Wunſch aller Soldaten der Garibaldiner Legion über
mittelt in die italieniſche Armee eingereiht zu werden Die
Antwort des Köngs wird geheimgehalten
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